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Hansaline nach 
schwerem Unfall voll gesperrt 

BAB 1 in Höhe Gemeinde Wen-
zendorf, Lk. Rotenburg und  
Lk. Harburg (Nds). 
Am Montagnachmittag ge-
gen 15:00 h kam es zu einem 
Verkehrsunfall mit mehreren 
schwer verletzten Personen auf 
der BAB 1.
Ein 35-jähriger Fahrer eines 
Pkw VW Passat versuchte ei-
nen vorausfahrenden Pkw Sko-
da verbotswidrig rechts über 
den Hauptfahrstreifen zu über-
holen. Dabei prallte er mit sehr 
hoher Geschwindigkeit auf den 
Lkw eines 54-jährigen Mannes. 
Durch die Wucht des Aufpralls 
kam der Lkw ins Schleudern 
und quer zur Fahrtrichtung zum 
Stehen, sodass alle drei Fahr-
streifen blockiert waren. 

Ein Unfall zwischen den Anschlussstellen Rade und 
Hollenstedt forderte drei teils Schwerverletzte und 
sorgte für eine stundenlange Vollsperrung der BAB 1 
in Richtung Bremen.

Um 15:10 h waren die Freiwilligen Feuerwehren 
Rade, Hollenstedt, Elstorf, Neu Wulmstorf und Wen-
zendorf sowie drei Rettungswagen von DRK und 
JUH und der Notarzt des DRK zu dem Verkehrsun-
fall alarmiert worden. Aus noch ungeklärter Ursache 
waren dabei ein Lkw MAN ein Pkw VW und ein Pkw 
Skoda miteinander kollidiert. 

Der VW schleuderte nach dem Aufprall in den Gra-
ben, der Fahrer wurde eingeklemmt und schwer ver-
letzt. Der Lkw stellte sich nach dem Aufprall quer zur 
Fahrbahn, die Ladefläche wurde zerstört und auf der 
Autobahn verteilt, ein nachfolgender Skoda prallte 
in die Unfallstelle hinein. Der Lkw-Fahrer und auch 
der Skoda-Fahrer erlitten ebenfalls Verletzungen, sie 
wurden nach ihren Erstversorgungen durch den Ret-
tungsdienst in umliegende Krankenhäuser verbracht. 

Die Einsatzkräfte der Feuerwehr kümmerten sich mit 
weiteren Rettungsdienstmitarbeitern um den einge-
klemmten Fahrer des VW. Dieser wurde – nach not-
ärztlichen Erstmaßnahmen – durch die Feuerwehr 
unter Zuhilfenahme hydraulischer Rettungsgeräte 
aus dem Fahrzeug befreit, er wurde nach weiteren 
Versorgungen ebenfalls einem Krankenhaus zu-

geführt. Die Kräfte der Feuerwehr streuten weiter-
hin auslaufende Betriebsstoffe ab und stellten den 
Brandschutz sicher. Die BAB 1 wurde für die Dau-
er der Rettungs- und Aufräumarbeiten in Richtung 
Bremen voll gesperrt. Es kam im einsetzenden Fei-
erabendverkehr zu kilometerlangen Rückstaus über 
das Horster Dreieck hinaus, auch die BAB 261 sowie 
alle umliegenden Umleitungsstrecken waren betrof-
fen und über Stunden mit Staus belastet. Die Unfall-
ursache ist noch ungeklärt, die Autobahnpolizei hat 
die weiteren Ermittlungen übernommen. 
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